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BTE: Mehrwertsteuererhöhung vorerst vom Tisch 

Der Koalitionsausschuss der Bundesregierung hat entschieden, dass eine Mehrwertsteuererhöhung 
vorerst vom Tisch ist. Wochenlang war zuvor eine politisch wie wirtschaftlich abstruse Debatte 
geführt worden, die für den ohnehin massiv gebeutelten Textil-, Schuh- und Lederwarenhandel fatale 
Folgen gehabt hätte. Der BTE hat sich frühzeitig und unmissverständlich gegen dieses Vorhaben 
positioniert, die BTE-Pressemeldung ist hier abrufbar. Eine Erhöhung der Mehrwertsteuer von 19 
auf 21 Prozent hätte bei zugleich erwarteter Inflation von rund fünf Prozent für den Textil-, Schuh- 
und Lederwareneinzelhandel eine wirtschaftliche Katastrophe bedeutet.  
 
Im neuen Ergebnispapier des Ausschusses werden zwar einzelne Entlastungen aufgezeigt, aus 
Sicht von HDE und BTE bleibt das Gesamtbild jedoch ambivalent. Positiv ist die Vereinbarung, die 
Gesundheitsausgaben künftig stärker an den tatsächlichen Einnahmen auszurichten. Auch die 
angekündigte Einkommensteuerreform wird von den Handelsverbänden begrüßt, sofern mögliche 
Entlastungen nicht durch eine Gegenfinanzierung über höhere Mehrwertsteuern wieder zunichte-
gemacht werden. Kritisch bewerten die Verbände die geplante steuer- und abgabenfreie 

Einmalzahlung von 1.000 Euro. Enttäuschend ist darüber hinaus, dass die von HDE, BTE und 
weiteren Wirtschaftsakteuren geforderte Absenkung der Stromsteuer erneut nicht beschlossen, 
sondern weiter vertagt wurde. Die auf lediglich zwei Monate begrenzte Absenkung der Benzinsteuer 
um 17 Cent ist als kleinster gemeinsamer Nenner zu werten und wird nicht die erforderliche Wirkung 
entfalten. Der BTE wird die Vorhaben der Bundesregierung weiterhin aufmerksam begleiten und 

sich für spürbare Entlastungen des Handels einsetzen. 
 

 
Foto: Textilien und Schuhe sollen Teil der Kreislaufwirtschaft werden.  

BTE: ein arbeitsreicher Start ins Jahr 2026 - Regulierung im Bereich 

Kreislaufwirtschaft unter Hochdruck 

Textilien und Schuhe sollen Teil der Kreislaufwirtschaft werden – so die politische Agenda. Vor 
diesem Hintergrund stand das erste Quartal 2026 beim BTE deutlich im Zeichen geplanter Re-
gulierungen in Richtung Nachhaltigkeit. Im Zuge der nationalen Umsetzung der novellierten 
EU-Abfallrahmenrichtlinie, zu der die Einführung der Erweiterten Herstellerverantwortung (EPR) 
gehört, wird der abfallrechtliche Rahmen ausgeweitet. Parallel dazu befindet sich die 
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EU-Ökodesign-Verordnung (ESPR) in der Ausgestaltung. Die politischen Vorhaben tragen dazu bei, 
dass sich die Nachhaltigkeitsanforderungen im Textil- und Schuhbereich spürbar verdichten. Aus 
Sicht des BTE bleiben jedoch zentrale Detailfragen zur konkreten Ausgestaltung und praktischen 
Umsetzung bei beiden regulatorischen Vorhaben offen. Vor diesem Hintergrund wird deutlich, wie 
wichtig eine Bewertung des bisherigen Status quo aus Sicht der Branche ist. 
 
EPR für Textilien und Schuhe 
Ab April 2028 müssen Unternehmen, die Textilien und Schuhe in Deutschland in Verkehr bringen, 
die Kosten für Sammlung, Sortierung, Wiederverwendung und Recycling tragen. Händler mit 
Eigenmarken gelten dabei ebenfalls als Hersteller und unterliegen der unmittelbaren Verpflichtung, 
während Händler ohne eigene Marken vor allem von indirekt anfallenden Kosten sowie 
Informationspflichten betroffen sind. Mit den lang erwarteten und am 27. März 2026 veröffentlichten 
EPR-Eckpunkten zeichnen sich erstmals Grundzüge der künftigen Systemarchitektur ab. Aus Sicht 
des Handels sorgt das Papier für mehr Orientierung. Gleichwohl bleiben wesentliche Fragen offen, 
etwa zu Zuständigkeiten, zum Vollzug sowie zur konkreten Ausgestaltung der Ökomodulation, die 
einer Präzisierung bedürfen. 
 
BTE-Forderung: Der BTE begleitet den politischen Prozess gemeinsam mit dem HDE sowie 
weiteren Verbänden. Entscheidend ist nun eine schlanke Ausgestaltung der Regelungen mit 
transparenten Gebühren, klar definierten Zuständigkeiten, ohne bürokratische Doppelstrukturen. 
Dabei darf ein konsequentes Level Playing Field nicht außer Acht gelassen werden. Der BTE fordert 
einen wirksamen Vollzug der Vorgaben, insbesondere gegenüber asiatischen Onlineplattformen und 
Ultra-Fast-Fashion-Anbietern. Praxistauglichkeit und fairer Wettbewerb gelten hier als oberster 
Maßstab. 
 
Ökodesign-Kriterien für Textilien 
Parallel zur EPR schreitet auf EU-Ebene die Ausgestaltung der EU-Ökodesign-Verordnung für 
Textilien voran. Ziel sind Produkte, die langlebiger, reparierbar und recycelbar sind. Vorgesehen 
sind unter anderem Anforderungen an Haltbarkeit, Recyclingfähigkeit und Rezyklatanteile sowie 
neue Informationspflichten über den Digitalen Produktpass (DPP). Für Textilien werden konkrete 
Vorgaben über delegierte Rechtsakte ab 2027 erwartet, mit einer anschließenden Umsetzungsfrist 
von mindestens 18 Monaten. Ebenfalls Teil der ESPR ist das Vernichtungsverbot unverkaufter 
Ware, das ab Juli 2026 für große Unternehmen mit mindestens 250 Beschäftigten und einem 
Jahresumsatz von über 50 Mio. Euro gilt.  
 
BTE-Forderung: Der BTE unterstützt das Ziel der Abfallvermeidung, betont jedoch die 
Notwendigkeit klar geregelter Ausnahmen sowie verhältnismäßiger Dokumentationspflichten. Der 
BTE hat sich außerdem intensiv an den Konsultationen zur Studie des Joint Research Centre (JRC) 
der Europäischen Kommission beteiligt, welche erste wissenschaftliche Grundlagen für künftige 
Ökodesign-Kriterien liefert. Dabei wurde deutlich, dass viele der diskutierten Kriterien derzeit kaum 
messbar sind, einen hohen Dokumentationsaufwand erfordern und bislang weder belastbare Test- 
noch Nachweisverfahren existieren. Zudem wird die große Vielfalt textiler Produkte bislang nicht 
ausreichend berücksichtigt. Vom BTE wird ein stufenweiser Ansatz gefordert, beginnend mit weniger 
komplexen Produktgruppen. Voraussetzung für tragfähige Vorgaben sind praxisnahe Fallbeispiele 
sowie belastbare Kostenmodelle. Zudem sind deutlich längere Umsetzungsfristen notwendig, um 
Lieferketten realistisch anpassen zu können. 
 
2026 entscheidet über Umsetzbarkeit 
Die kommenden Monate sind entscheidend. Der BTE bringt die Perspektive der Branche in den 
politischen Prozess ein und wirkt auf eine praxisnahe und ausgewogene Ausgestaltung der 
regulatorischen Vorgaben hin.  

Digital Day 2026: BTE forciert Digitalisierung im Fachhandel 

Der BTE-Digital Day ist am 16. April 2026 in die zweite Runde gegangen und knüpfte damit an den 
erfolgreichen Auftakt des Vorjahres an. Über 250 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus dem Textil-, 
Schuh- und Lederwarenhandel sowie aus der Industrie nahmen an dem digitalen Format teil und 
informierten sich zu aktuellen Fragen rund um KI und Effizienz im Fachhandel. 
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Inhaltlich standen praxisnahe digitale Anwendungen für Handel und Industrie im Fokus. Das 
Themenspektrum reichte von KI-gestützter Preis- und Warenplanung über B2B-Content-Lösungen 
und Multichannel-Prozesse bis hin zu Fragestellungen rund um Unternehmenssteuerung, Logistik 
und Führung. In seiner Keynote ordnete BTE-Geschäftsführer Sönke Padberg die digitalen 
Entwicklungen ein und machte deutlich, dass KI im Fachhandel kein Buzzword mehr sein soll. 
 
Wie bereits beim ersten Digital Day bot der BTE ein vielfältiges Angebot für den Fachhandel. Mit 
dem digitalen Format positioniert sich der BTE somit als zeitgemäße Informations- und Wissens-
plattform für die Branche. 

 

TW-Testclub: stationärer Handel weiter unter Druck 

Der stationäre Modehandel blieb auch in der 15. Kalenderwoche unter Druck. Der TW-Testclub 
verzeichnete erneut ein durchschnittliches Umsatzminus von 12 Prozent. Damit ist es das dritte 
zweistellige Minus in Folge. Frequenz und Konsumlaune blieben nach den Osterfeiertagen spürbar 
verhalten. Das Ergebnis relativiert sich teilweise dadurch, dass aufgrund des Ostermontags ein 
Verkaufstag fehlte. Zudem wirkten sich die Osterferien in fast allen Bundesländern dämpfend auf 
die Frequenz aus. Während einige Händlerinnen und Händler von einem starken Samstag 
berichteten, blieb die Entwicklung insgesamt sehr heterogen. 
 
Rund drei Viertel der teilnehmenden Mode-POS lagen unter dem Vorjahresumsatz, bei mehr als 
einem Drittel betrug das Minus 20 Prozent und mehr. Besonders stark betroffen waren kleinere 
Unternehmen mit weniger als 500.000 Euro Jahresumsatz. Etwas besser entwickelten sich die 
Umsätze in Einkaufszentren. 

Foto: Übersicht Textilpflegesymbole, Bild aus der Übersicht von GINETEX 

Übersicht zu Textilpflegesymbolen steht bereit 

GINETEX hat eine ausführliche Übersicht zu den gültigen Textilpflegesymbolen veröffentlicht, die 
ab sofort hier zum Download bereitsteht. Auf der Website sind sowohl die englische Originalfassung 
als auch die deutsche Version abrufbar. Die Übersicht kann als Broschüre ausgedruckt werden. 
GINETEX GERMANY, ehemals Arbeitsgemeinschaft Pflegekennzeichen, ist seit 1977 die 
zuständige Organisation für die Pflegekennzeichnung in Deutschland. Gegründet wurde GINETEX 
GERMANY durch den Zusammenschluss von Verbänden der Textil- und Bekleidungsindustrie, der 
Waschmittelindustrie, der Textilreinigung, des Versand- und Textileinzelhandels sowie der 
Elektroindustrie.  
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Bevh: Onlinehandel zeigt sich stabil, Multichannel holt auf 

Aktuelle Ergebnisse der bevh-Verbraucherbefragung zeigen, dass der Onlinehandel trotz aktueller 
Krisen stabil bleibt. Im ersten Quartal stiegen die Ausgaben um 3,6 Prozent auf rund 20,4 Milliarden 
Euro gegenüber dem Vorjahresquartal. Maßgeblich getragen wird diese Entwicklung durch eine 
strukturelle Verlagerung, bei der Ausgaben für Waren des täglichen Bedarfs und andere nicht 
aufschiebbare Anschaffungen zunehmend im Onlinehandel getätigt werden. Auch der Modehandel 
leistete einen wichtigen Beitrag zur Stabilisierung mit Zuwächsen von 3,6 Prozent bei Bekleidung 
und 3,7 Prozent bei Schuhen. Doch konnten reine Online-Anbieter nach einem starken Weihnachts-
geschäft nur ein geringes Plus von 0,6 Prozent verzeichnen. Dynamischer entwickelten sich 
hingegen die Onlineumsätze von stationären Händlerinnen und Händlern im Multichannel, die um 
3,9 Prozent zulegten. 
 
Am stärksten wuchsen erneut die Umsätze der Online-Marktplätze mit einem Plus von 5,2 Prozent. 
Auffällig bleibt insbesondere die Entwicklung der großen Onlineplattformen chinesischer Herkunft. 
Temu, Shein und AliExpress steigerten ihre Umsätze im ersten Quartal zusammen um 12,9 Prozent 
gegenüber dem Vorjahresquartal. Zwar fällt das Wachstum damit deutlich geringer aus als im 
Vorjahr, dennoch wachsen jene Plattformen in Deutschland weiterhin rund viermal so schnell wie 
der gesamte Onlinehandel. Mit einem Umsatz von 990 Millionen Euro erhöhten sie ihren Marktanteil 
von 4,5 auf 4,9 Prozent. 

Stiftung Zentrale Stelle Verpackungsregister informiert: System-

beteiligungspflicht liegt beim Handel 

Mit der Anwendung der EU-Verpackungsverordnung (PPWR) zum 12. August 2026 verschiebt sich 
die erweiterte Herstellerverantwortung für Verpackungen von Eigenmarken und Importen ohne 
inländischen Zwischenhändler grundlegend: Für diese Verpackungen liegt die Systembeteiligungs-
pflicht künftig beim Handel – und damit auch die Verantwortung für die Finanzierung des Recyclings. 
Ein Übergangszeitraum ist nicht vorgesehen. Die gesetzliche Pflicht muss vor dem Vertrieb der 
jeweiligen Waren erfüllt sein. Unternehmen sind daher gefordert, ihre Systembeteiligung rechtzeitig 
zu organisieren und ihre Mengen korrekt zu melden. Bis zum genannten Datum muss die System-
beteiligung von Eigenmarken und Importen vollständig und lückenlos auf den Handel übergegangen 
sein. Weitere Details sind der Webseite zu entnehmen. Der dortige Aktionsplan stellt die 
erforderlichen Schritte zur Umsetzung der neuen Anforderungen übersichtlich dar.  
 
Der BTE kritisiert diese zusätzliche Belastung für den Handel ausdrücklich. Zugleich fordert der 
Verband den dringend notwendigen Abbau von Bürokratie und Auflagen, die den Handel seit Jahren 
ausbremsen und wirtschaftliche Entwicklung verhindern.  
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